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EINFÜHRUNG 

1 Bildungs- und Erziehungsauftrag der Berufsschule 

Die Berufsschule hat gemäß Art. 11 BayEUG die Aufgabe, den Schülerinnen und 
Schülern berufliche und allgemein bildende Lerninhalte unter besonderer Berück-
sichtigung der Anforderungen der Berufsausbildung zu vermitteln. Die Berufs-
schule und die Ausbildungsbetriebe erfüllen dabei in der dualen Berufsausbildung 
einen gemeinsamen Bildungsauftrag. 

Die Aufgabe der Berufsschule konkretisiert sich in den Zielen, 
– eine Berufsfähigkeit zu vermitteln, die Fachkompetenz mit allgemeinen Fä-

higkeiten humaner und sozialer Art verbindet, 
– berufliche Flexibilität zur Bewältigung der sich wandelnden Anforderungen in 

Arbeitswelt und Gesellschaft auch im Hinblick auf das Zusammenwachsen 
Europas zu entwickeln, 

– die Bereitschaft zur beruflichen Fort- und Weiterbildung zu wecken, 
– die Fähigkeit und Bereitschaft zu fördern, bei der individuellen Lebensgestal-

tung und im öffentlichen Leben verantwortungsbewusst zu handeln. 
 

Zur Erreichung dieser Ziele muss die Berufsschule 
– den Unterricht an einer für ihre Aufgabe spezifischen Pädagogik ausrichten, 

die Handlungsorientierung betont, 
– unter Berücksichtigung notwendiger beruflicher Spezialisierung berufs- und  

berufsfeldübergreifende Qualifikationen vermitteln, 
– ein differenziertes und flexibles Bildungsangebot gewährleisten, um unter-

schiedlichen Fähigkeiten und Begabungen sowie den jeweiligen Erfordernis-
sen der Arbeitswelt und der Gesellschaft gerecht zu werden, 

– auf die mit Berufsausübung und privater Lebensführung verbundenen Um-
weltbedrohungen und Unfallgefahren hinweisen und Möglichkeiten zu ihrer 
Vermeidung bzw. Verminderung aufzeigen. 

 
Die Berufsschule soll darüber hinaus im allgemein bildenden Unterricht und so-
weit es im Rahmen berufsbezogenen Unterrichts möglich ist, auf die Kernfragen 
unserer Zeit eingehen wie 
– Arbeit und Arbeitslosigkeit, 
– friedliches Zusammenleben von Menschen, Völkern und Kulturen in einer 

Welt unter Wahrung ihrer jeweiligen kulturellen Identität, 
– Erhaltung der natürlichen Lebensgrundlagen sowie 
– Gewährleistung der Menschenrechte. 
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2 Ordnungsmittel und Stundentafeln 

Ordnungsmittel 

Den Lehrplanrichtlinien1 liegen der Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf Fo-
tograf/Fotografin – Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 12.02.2009 – und 
die Verordnung über die Berufsausbildung zum Fotografen/zur Fotografin vom 12. 
Mai 2009 (BGBl. I, Nr. 26, S. 1051 ff.) zugrunde. 

Der Ausbildungsberuf Fotograf/Fotografin ist keinem Berufsfeld  zugeordnet. Die 
Ausbildungszeit beträgt 3 Jahre. 

_______________ 
1  Lehrplanrichtlinien unterscheiden sich von herkömmlichen Lehrplänen darin, dass die Formulierungen der 
    Lernziele und Lerninhalte aus den KMK-Rahmenlehrplänen im Wesentlichen unverändert übernommen wer- 
    den. 
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Stundentafeln 

Den Lehrplanrichtlinien liegen die folgenden Stundentafeln zugrunde: 

Einzeltagesunterricht 1,5 Tage 1 Tag 1 Tag 

Jgst. 10 Jgst. 11 Jgst. 12 
  1   1   1 
  2   1   1 
  1   1   1 
  4   3   3 

  1   1   1 
  1
  3,5*   1,5*   1* 
  3,5*   2*   2,5* 

  1,5*   1,5* 
  9   6   6 

13   9   9 

Fächer      
Religionslehre    
Deutsch                   
Politik und Gesellschaft   
Englisch 
Betriebsorganisation 
Bildgestaltung 
Aufnahmetechnik 
Bildproduktion

Zusammen

Blockunterricht

12 Block- 10 Block- 10 Block- 
    wochen 

Jgst. 10 Jgst. 11 Jgst. 12 
  3   3   3 
  3   4   4 
  4   4   4 
  2   2   2 
12 13 13 

  2   2   2 
  3 
11*   7*  6* 
11*    10* 11* 

  7*   7* 
27 26 26 

39 39 39 

Fächer      
Religionslehre    
Deutsch                   
Politik und Gesellschaft 
Sport

 Englisch 
Betriebsorganisation 
Bildgestaltung 
Aufnahmetechnik 
Bildproduktion

Zusammen

Wahlunterricht2 

_______________ 
2  gemäß BSO in der jeweils gültigen Fassung 
* siehe berufsbezogene Vorbemerkungen
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3 Leitgedanken für den Unterricht an Berufsschulen 

Lernen hat die Entwicklung der individuellen Persönlichkeit zum Inhalt und zum 
Ziel. Geplantes schulisches Lernen erstreckt sich dabei auf vier Bereiche: 
– Aneignen von bildungsrelevantem Wissen, 
– Einüben von manuellen bzw. instrumentellen Fertigkeiten und Anwenden ein-

zelner Arbeitstechniken, aber auch gedanklicher Konzepte, 
– produktives Denken und Gestalten, d. h. vor allem selbstständiges Bewältigen 

berufstypischer Aufgabenstellungen, 
– Entwickeln einer Wertorientierung unter besonderer Berücksichtigung berufs-

ethischer Aspekte. 
 

Diese vier Bereiche stellen Schwerpunkte dar, die einen Rahmen für didaktische 
und methodische Entscheidungen geben. Im konkreten Unterricht werden sie oft 
ineinanderfließen. 

Die enge Verknüpfung von Theorie und Praxis ist das grundsätzliche didaktische 
Anliegen der Berufsausbildung. Für die Berufsschule heißt das: Theoretische 
Grundlagen und Erkenntnisse müssen praxisorientiert vermittelt werden und zum 
beruflichen Handeln befähigen. Neben der Vermittlung von fachlichen Kenntnis-
sen und der Einübung von Fertigkeiten sind im Unterricht verstärkt überfachliche 
Qualifikationen anzubahnen und zu fördern. 

Lernen wird erleichtert, wenn der Zusammenhang zur Berufs- und Lebenspraxis 
deutlich zu erkennen ist. Dabei spielen konkrete Handlungssituationen, aber auch 
in der Vorstellung oder Simulation vollzogene Operationen sowie das gedankliche 
Nachvollziehen und Bewerten von Handlungen eine wichtige Rolle. Methoden, die 
Handlungskompetenz unmittelbar fördern, sind besonders geeignet und sollten 
deshalb in der Unterrichtsplanung angemessen berücksichtigt werden. Hand-
lungskompetenz wird verstanden als die Bereitschaft und Fähigkeit des Einzel-
nen, sich in gesellschaftlichen, beruflichen und privaten Situationen sachgerecht 
sowie individuell und sozial verantwortlich zu verhalten. 
Handlungsorientierter Unterricht ist ein didaktisches Konzept, das fach- und hand-
lungssystematische Strukturen miteinander verschränkt. Dieses Konzept lässt 
sich durch unterschiedliche Unterrichtsmethoden verwirklichen. Die Auswahl der 
Unterrichtsmethoden orientiert sich an den aktuellen Empfehlungen der Unter-
richtswissenschaften. 

Im Unterricht ist zu achten auf 
– eine sorgfältige und rationelle Arbeitsweise, 
– Sparsamkeit beim Ressourceneinsatz, 
– die gewissenhafte Beachtung aller Maßnahmen, die der Unfallverhütung und 

dem Umweltschutz dienen, 
– sorgfältigen Umgang mit der deutschen Sprache in Wort und Schrift. 

 
Im Hinblick auf die Fähigkeit, Arbeit selbstständig zu planen, durchzuführen und 
zu kontrollieren, sind vor allem die bewusste didaktische und methodische Pla-
nung des Unterrichts, die fortlaufende Absprache der Lehrer für die einzelnen Fä-
cher bis hin zur gemeinsamen Planung fächerübergreifender Unterrichtseinheiten 
erforderlich. Darüber hinaus ist im Sinne einer bedarfsgerechten Berufsausbil-



Einführung Fotograf/-in 
 

 Seite 5 

dung eine kontinuierliche personelle, organisatorische und didaktisch-methodi-
sche Zusammenarbeit mit den anderen Lernorten des dualen Systems sicherzu-
stellen. 

4 Verbindlichkeit der Lehrplanrichtlinien 

Die Ziele und Inhalte der Lehrplanrichtlinien bilden zusammen mit den Prinzipien 
des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland, der Verfassung des 
Freistaates Bayern und des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Un-
terrichtswesen die verbindliche Grundlage für den Unterricht und die Erziehungs-
arbeit. Im Rahmen dieser Bindung trifft der Lehrer seine Entscheidungen in päda-
gogischer Verantwortung. 

Die Inhalte der Lehrplanrichtlinien werden innerhalb einer Jahrgangsstufe in der 
Reihenfolge behandelt, die sich aus der gegenseitigen Absprache der Lehrkräfte 
zur Abstimmung des Unterrichts ergibt. Sind mehrere Lernfelder in einem Fach 
gebündelt, so ist deren Reihenfolge nicht verbindlich. Ebenso sind dann die Zeit-
richtwerte der Lernfelder als Anregung gedacht. 

5 Übersicht über die Fächer und Lernfelder 

Jahrgangsstufe 10 
Betriebsorganisation 
Betriebe im Branchenumfeld präsentieren   36 Std. 
 
Bildgestaltung 
Bildideen entwickeln und umsetzen   76 Std. 
Aufnahmeentwürfe erstellen und umsetzen   56 Std. 
 132 Std. 

 
Aufnahmetechnik 
Aufnahmesysteme und Licht handhaben   76 Std. 
Bilder bearbeiten und ausgeben   56 Std. 
 132 Std. 

 
Jahrgangsstufe 11 
Bildgestaltung 
Konzeptionen erstellen, umsetzen und präsentieren   70 Std. 
 
Aufnahmetechnik 
Licht setzen   50 Std. 
Kamerasysteme motivabhängig einsetzen   50 Std. 
 100 Std. 
 
Bildproduktion 
Bilder auftragsbezogen erstellen, aufbereiten und ausgeben   70 Std. 
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Jahrgangsstufe 12 
Bildgestaltung 
Bilder bewerten und eine persönliche Bildsprache entwickeln   60 Std. 
  
Aufnahmetechnik 
Bilddaten farbverbindlich aufbereiten und ausgeben   45 Std. 
Ein fotografisches Projekt realisieren   65 Std. 
 110 Std. 
 
Bildproduktion 
Bildorientierte Medienprodukte erstellen   70 Std. 
 
 
 
 

6 Berufsbezogene Vorbemerkungen 

Lernfelder können zeitlich nacheinander oder parallel angeboten werden. Dies er-
fordert eine besonders exakte Abstimmung zwischen den Kollegen. 
 
Hohe Innovationsgeschwindigkeit im technischen Bereich verlangt grundsätzlich 
Kooperation zwischen Schule und Betrieb. Projektbezogen können lernortüber-
greifend Betriebserkundungen und Schulungen mit Klassen durchgeführt werden. 
 
Betriebspraktika des Lehrpersonals werden empfohlen. 
 
Fotografen und Fotografinnen arbeiten als Selbstständige oder Angestellte über-
wiegend in handwerklichen Betrieben, Betrieben der Medienbranche, Industriebe-
trieben, Behörden sowie wissenschaftlichen und kulturellen Einrichtungen. Sie 
konzipieren fotografische Aufnahmen, bereiten diese vor, setzen sie fototechnisch 
um und arbeiten sie zum Endprodukt aus. Hierbei berücksichtigen sie die Gestal-
tungsanforderungen und -bedingungen fotografischer Darstellung ebenso wie die 
technischen Anforderungen und den Verwendungszweck fotografischer Aufnah-
men. 
 
Der Rahmenlehrplan enthält keine methodische Festlegung. Die ganze Bandbrei-
te ist einsetzbar, sollte aber möglichst abwechslungsreich im Sinne von ganzheit-
lichen Handlungen/Geschäftsprozessen angewendet werden. Lernfelder zielen 
zudem darauf ab, Aspekte der Persönlichkeitsbildung und gesellschaftlich rele-
vante Kompetenzen wie Teamfähigkeit, Methodenkompetenz und Sozialkompe-
tenz zu fördern. 
 
Um der geforderten Handlungsorientierung gerecht zu werden, sind für den Un-
terricht integrierte Fachräume anzustreben.  
 
Die Lernfelder mit ihren Zielformulierungen orientieren sich an Handlungsfeldern 
der Berufs- und Arbeitswelt. Sie sind didaktisch-methodisch so umzusetzen, dass 
sie zur beruflichen Handlungskompetenz führen. Die Zielformulierungen be-
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schreiben, ergänzt durch die sie konkretisierenden Inhalte, die Mindestanforde-
rungen der zu vermittelnden Kompetenzen und den Qualifikationsstand am Ende 
der Berufsausbildung. Bei der inhaltlichen Umsetzung der Lernfelder in Lernsitua-
tionen ist von den Zielformulierungen auszugehen. 
 
Die Struktur der Lernfelder spiegelt einen sich stufenweise aufbauenden Kompe-
tenzerwerb in den Bereichen Technologie, Gestaltung und Kommunikation wider. 
In jedem Lernfeld sind alle Kompetenzbereiche zu berücksichtigen, unabhängig 
davon, welcher der Bereiche im Vordergrund steht. Sozial- und Methodenkompe-
tenz sind integraler Bestandteil der Lernfelder. 
 
Die Entwicklung von Kreativität, Flexibilität, Improvisationsfähigkeit, bewusstem 
Sehen und Wahrnehmen sowie die Förderung von Kundenorientierung und 
Teamfähigkeit durchziehen die Berufsausbildung als durchgängige Prinzipien. 
Gegenüber den Handlungen und Werken Anderer ist stets eine wertschätzende 
Haltung einzunehmen. 
 
Aspekte des Arbeits- und Gesundheitsschutzes, der Ökonomie, der Ökologie, des 
Rechts sowie der Qualitätssicherung sind in den Lernfeldern grundsätzlich zu be-
rücksichtigen, auch wenn sie nicht ausdrücklich erwähnt sind. Mathematische In-
halte sind integrativ zu vermitteln. 
 
Die englischsprachigen Inhalte sind in die Lernfelder integriert. Insbesondere die 
Lernfelder „Aufnahmesysteme und Licht handhaben“, „Kamerasysteme motivab-
hängig einsetzen“ und „Bilddaten farbverbindlich aufbereiten und ausgeben“ bie-
ten hierzu in Lernsituationen Anknüpfungspunkte. 
 
Die Lehrplanrichtlinien enthalten die Zeitrichtwerte für Blockbeschulung. Für den 
Einzeltagesunterricht sind diese Zeitrichtwerte schulintern anzupassen.  
 
Die mit * gekennzeichneten Unterrichtsstunden können im Blockunterricht um je-
weils bis zu einer und im Einzeltagesunterricht um bis zu einer halben Unter-
richtsstunde verschoben werden. Dabei ist die vorgegebene Gesamtwochenstun-
denzahl einzuhalten. 
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LEHRPLANRICHTLINIEN 

BETRIEBSORGANISATION 
Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld 36 Std. 
Betriebe im Branchenumfeld präsentieren 

Ziele 
Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über fotografische Betriebe, das 
Branchenumfeld und persönliche berufliche Perspektiven. Sie setzen diese Informa-
tionen in einer Präsentation um. 
Sie informieren sich über die Organisation eines Ausbildungsbetriebes sowie seine 
Produkte und Dienstleistungen. Sie bestimmen ihre Rolle in Betrieb, Berufsschule 
und überbetrieblicher Ausbildung. Sie informieren sich betriebsbezogen über Ar-
beitsbedingungen und betriebswirtschaftliche Maßnahmen. Sie verschaffen sich 
Einblicke in Marktpositionierung, Fremddienstleistungen und Berufsvertretungen. 
Sie informieren sich über Möglichkeiten der beruflichen Weiterbildung und berufli-
che Betätigungsfelder nach der Ausbildung. Hierbei vergleichen sie die Bedingun-
gen selbstständiger und nicht selbstständiger Arbeitsverhältnisse. 
Die Schülerinnen und Schüler nutzen unterschiedliche Möglichkeiten der Informati-
onsbeschaffung. Sie wählen eine Präsentationsform aus, bereiten die Informationen 
zielgruppengerecht auf und präsentieren sie im Plenum. Dazu begründen sie ihre 
Vorgehensweise, reflektieren ihr Auftreten und gehen sachgerecht mit Kritik um. 

Inhalte 
Arbeitsabläufe 
Arbeiten im Team 
Präsentationsarten 
Verbale und nonverbale Kommunikation 
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BILDGESTALTUNG 
Jahrgangsstufe 10  

Lernfeld  76 Std. 
Bildideen entwickeln und umsetzen 

Ziele 
Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Bildideen und setzen diese mit aufnahme-
technischen und gestalterischen Mitteln um. 
Sie erschließen sich Bewertungskriterien zur Aufnahmetechnik und Bildgestaltung 
durch die Analyse vorgegebener Aufnahmen. Sie erkennen, beschreiben und be-
werten den Einsatz aufnahmetechnischer und gestalterischer Mittel. Sie analysieren 
die Bildwirkung und unterscheiden verschiedene Ebenen des Bildgehaltes. 
Die Schülerinnen und Schüler nutzen Kreativitätstechniken, um zu vorgegebenen 
Themenstellungen Bildideen zu entwickeln. Sie ordnen verschiedene Gestaltungs-
elemente an, wählen gezielt Gestaltungsmittel aus und dokumentieren dies. Sie 
antizipieren mögliche Schwierigkeiten und prüfen die praktische Umsetzbarkeit ihrer 
Bildideen. Sie präsentieren ihre Bildideen und kommunizieren inhaltsbezogen und 
problemorientiert sowie konstruktiv und wertschätzend miteinander. Sie planen die 
praktische Umsetzung und realisieren ihre Bildideen unter Verwendung aufnahme-
technischer und gestalterischer Mittel. 
Die Schülerinnen und Schüler präsentieren ihre Aufnahmen. Sie kommunizieren 
über die eigenen und fremden fotografischen Umsetzungen auf inhaltlicher, auf-
nahmetechnischer und gestalterischer Ebene und bewerten diese. 

Inhalte 
Visuelle Wahrnehmung 
Gestaltgesetze 
Scribble 
Skizziertechniken 
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BILDGESTALTUNG 
Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld 56 Std. 
Aufnahmeentwürfe erstellen und umsetzen 

Ziele 
Die Schülerinnen und Schüler erstellen und optimieren auftragsbezogene Aufnah-
meentwürfe, dabei visualisieren sie ihre Bildideen und halten sie schriftlich fest. Sie 
präsentieren ihre Aufnahmeentwürfe kundenbezogen und setzen sie um. 
Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Aufnahmeentwürfe zu Kundenaufträgen. 
Sie prüfen die inhaltliche, aufnahmetechnische und rechtliche Realisierbarkeit ihrer 
Bildideen und schätzen den Zeitaufwand und die voraussichtlichen Kosten ein. Sie 
erstellen Aufnahmeentwürfe, die diese Ideen schriftlich und bildlich sowie auftrags- 
und kundenbezogen wiedergeben. 
Sie kommunizieren mit den Kunden, um ihre Aufnahmeentwürfe zu optimieren. 
Die Schülerinnen und Schüler planen die praktische Umsetzung der Aufnahmeent-
würfe und realisieren sie. Sie vergleichen und bewerten die Übereinstimmung der 
Bildergebnisse mit den Aufnahmeentwürfen. 

Inhalte 
Briefing 
Inhaltliche und formale Struktur der Aufnahmeentwürfe 
Illustration 
Schematische Darstellung der Aufnahmeanordnung 
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 AUFNAHMETECHNIK 
Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld 76 Std. 
Aufnahmesysteme und Licht handhaben 

Ziele 
Die Schülerinnen und Schüler machen sich mit Aufnahmesystemen vertraut, unter-
scheiden Lichtquellen und -charakteristika und setzen diese ein. 
Die Schülerinnen und Schüler vergleichen die Eigenschaften und Einsatzmöglich-
keiten verschiedener Aufnahme- und Lichtsysteme. Sie handhaben Aufnahme- und 
Lichtsysteme und fotografieren nach Vorgaben. Dazu wählen sie notwendige Gerä-
te und Arbeitsmittel aus. Anhand der Ergebnisse überprüfen und beurteilen sie die 
Zusammenhänge zwischen Lichtsituation, Kamerasystem und Kameraeinstellun-
gen. 
Sie stellen die Einsatzbereitschaft von Aufnahme- und Lichtsystemen sicher und 
berücksichtigen dabei den Arbeits- und Unfallschutz. 

Inhalte 
Starre Kamerasysteme 
Blende, Belichtungszeit, Lichtempfindlichkeit 
Belichtungsmessung 
Natürliche und künstliche Lichtquellen 
Weißabgleich 
Englischsprachige Fachbegriffe und Informationsquellen 
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AUFNAHMETECHNIK 
Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld 56 Std. 
Bilder bearbeiten und ausgeben 

Ziele 
Die Schülerinnen und Schüler unterscheiden und handhaben verschiedene Bild-
bearbeitungs- und Ausgabesysteme. 
Sie informieren sich über Eigenschaften und Einsatzmöglichkeiten verschiedener 
Bildbearbeitungs- und -ausgabesysteme. Sie wählen diese Systeme auftragsbezo-
gen aus. Sie nehmen Arbeitsplätze zur Bildbearbeitung und -ausgabe auch unter 
Berücksichtigung ergonomischer Aspekte in Betrieb und halten sie instand. 
Sie analysieren eigene und fremde Bilddaten in Bezug auf notwendige Bildbearbei-
tungsschritte und führen sie aus. Sie geben die Bilder aus und beurteilen diese hin-
sichtlich ihrer Ausgabequalität. 
Die Schülerinnen und Schüler beachten rechtliche Bestimmungen. Sie gehen ver-
antwortungsvoll mit den Daten um. 

Inhalte 
Bildauflösung 
Schärfe 
Farb- und Tonwertwiedergabe 
Datenschutz 
Lizenzen 
Urheberrecht 
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BILDGESTALTUNG 
Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld 70 Std. 
Konzeptionen erstellen, umsetzen und präsentieren 

Ziele 
Die Schülerinnen und Schüler erstellen Konzeptionen für Kundenaufträge. Sie set-
zen diese auftragsbezogen um und präsentieren die Arbeitsergebnisse. Sie kom-
munizieren während des gesamten Arbeitsprozesses sach- und problemorientiert 
mit dem Kunden. 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren bildnerische und fotografische Stile und 
setzen sich damit auseinander. Sie entwickeln Bildideen unter Berücksichtigung von 
Zielgruppe, Corporate Design, Zeitgeist, Mode und Trend. Sie prüfen die inhaltliche, 
aufnahmetechnische, gestaltungs- und stilmittelbezogene Realisierbarkeit ihrer I-
deen. Nach Rückmeldung durch den Kunden erstellen sie eine Konzeption, die die-
se Ideen schriftlich und bildlich wiedergibt. Sie präsentieren und begründen ihre 
Konzeption und setzen diese um. Sie präsentieren ihre Bildergebnisse kunden- und 
auftragsbezogen. 
Die Schülerinnen und Schüler reflektieren den Arbeitsprozess unter Berücksichti-
gung gestalterischer, produktionstechnischer und ökonomischer Gesichtspunkte. 

Inhalte 
Fotografische Stilgeschichte 
Zielgruppenanalyse 
Arbeitsablaufplanung 
Medium und Form von Konzeption und Präsentation 
Dramaturgie der Präsentation 
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AUFNAHMETECHNIK 
Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld 50 Std. 
Licht setzen 

Ziele 
Die Schülerinnen und Schüler setzen Licht in der Personen- und Objektfotografie 
und erstellen Aufnahmen. Sie dokumentieren die Beleuchtungs- und Aufnahmesitu-
ationen. 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren die Motive in Hinsicht auf Form, Farbe, 
Kontrast, Tonwerte und Oberflächenstruktur und beleuchten die Motive material-, 
objekt- und oberflächengerecht. 
Sie wählen Methoden der Belichtungsmessung objekt- und situationsbezogen aus 
und führen diese in der Aufnahmesituation durch. Die Schülerinnen und Schüler 
geben den Motivkontrast entsprechend der Wahrnehmung oder nach Vorgabe foto-
grafisch wieder. Sie erstellen Aufnahmen, beurteilen die Bildergebnisse und führen 
bei Bedarf Korrekturen durch. 

Inhalte 
Lichtcharakteristik 
Lichtquellen 
Farbtemperatur 
Absorption 
Reflexion, Remission 
Transmission 
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AUFNAHMETECHNIK 
Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld 50 Std. 
Kamerasysteme motivabhängig einsetzen 

Ziele 
Die Schülerinnen und Schüler wählen Kamera und Objektiv aus und führen Kame-
raeinstellungen durch, um Motive nach Vorgabe zu fotografieren. 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren die Vorgabe. Sie erfassen die Motivsitua-
tion. Sie informieren sich über Kenngrößen und Qualitätsmerkmale von Kameras, 
optischen Systemen und weiteren Systemkomponenten und nutzen ihre Kenntnisse 
zu deren Auswahl. Sie legen den Kamerastandpunkt fest. Sie ermitteln Abbil-
dungsmaßstab, Schärfentiefe und Verlängerungsfaktor. Sie nutzen die Möglichkei-
ten verstellbarer Ebenen zur Beeinflussung von Schärfe und perspektivischer Dar-
stellung. 
Die Schülerinnen und Schüler bewerten ihre Bildergebnisse und führen bei Bedarf 
Korrekturen durch. Sie dokumentieren Aufnahmeparameter und Arbeitsschritte, re-
flektieren ihren Arbeitsaufwand und prüfen die Einhaltung der Vorgaben. 

Inhalte 
Aufnahmezeitpunkt 
Brennweite, Lichtstärke 
Bildwinkel, Bildkreis, Aufnahmeformat 
Filter 
Englischsprachige Fachbegriffe und Anleitungen 
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BILDPRODUKTION 
Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld 70 Std. 
Bilder auftragsbezogen erstellen, aufbereiten und ausgeben 

Ziele 
Die Schülerinnen und Schüler erstellen Bilder auftragsbezogen, optimieren sie 
technisch und gestalterisch und geben sie aus. 
Die Schülerinnen und Schüler wählen geeignete Eingabegeräte und nehmen die 
notwendigen Einstellungen vor. Bei der Bilddatenübernahme beachten sie techni-
sche Parameter, Bestimmungen des Urheberrechts und weitere rechtliche Vorga-
ben. Sie berechnen Bildauflösungen und Dateigrößen. 
Sie optimieren Bilddaten auftragsbezogen und beurteilen die Ergebnisse anhand 
von Softproofs. Ausgehend von Verwendungszweck und Qualitätsanforderung pla-
nen sie die Schritte der Bildbearbeitung und setzen Bildbearbeitungssoftware und 
Geräte zur Bildausgabe ein. Sie führen nach Absprache mit dem Auftraggeber Kor-
rekturen, Modifizierungen und Montagen mit einem Bildbearbeitungsprogramm aus. 
Für Speicherung und Ausgabe der Bilder wählen die Schülerinnen und Schüler ge-
eignete Dateiformate. Sie archivieren Bilddaten der unterschiedlichen Produktions-
stufen und berücksichtigen dabei die Datensicherheit. Sie reflektieren ihre Arbeits-
schritte in Bezug auf Qualität sowie Effektivität und setzen sich konstruktiv mit Kun-
denkritik auseinander. 

Inhalte 
Dynamikumfang 
Digitalisierung 
Ausgabetechnologie 
Densitometrie 
Kundengespräch 
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BILDGESTALTUNG 
Jahrgangsstufe 12 

Lernfeld 60 Std. 
Bilder bewerten und eine persönliche Bildsprache entwickeln 

Ziele 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren und bewerten fremde und eigene Bilder 
unter dem Aspekt technischer und gestalterischer Mittel. Sie entwickeln aus diesen 
Erkenntnissen eine persönliche Bildsprache. 
Die Schülerinnen und Schüler beschreiben und bewerten die Aufnahmetechnik, 
Bildgestaltung, Ausgabe- und Präsentationsqualität fremder und eigener Bilder. Sie 
untersuchen und beurteilen Bildinhalt, Bildintention und Bildwirkung unter Berück-
sichtigung von Motivwahl, Fotogenität, Kreativität der Bildidee, Bildgehalt, Aufga-
benstellung, Zielgruppenbezug und Verwendungszweck. Dabei unterscheiden sie 
objektivierbare und subjektive Beurteilungskriterien. 
Eigene Bildideen und Auftragsarbeiten setzen sie in ihrer persönlichen Bildsprache 
um. Dazu wählen sie aufnahmetechnische, gestalterische und bildbearbeitende Mit-
tel aus. Insbesondere setzen sie die vielfältigen Möglichkeiten natürlicher und  
künstlicher Beleuchtung zur Erzeugung von Bildstimmung und Atmosphäre ein. 
Die Schülerinnen und Schüler nutzen verschiedene Präsentationsformen. Sie be-
gründen ihre Bildergebnisse und bewerten die Ideenumsetzungen auf inhaltlich-
intentionaler, aufnahmetechnischer und gestalterischer Ebene. Sie üben und emp-
fangen Kritik konstruktiv und wertschätzend. 

Inhalte 
Soziokulturelle Rahmenbedingungen 
Aufnahmemedien 
Verfremdungsmöglichkeiten 
Wiedergabemedien 
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AUFNAHMETECHNIK 
Jahrgangsstufe 12 

Lernfeld 45 Std. 
Bilddaten farbverbindlich aufbereiten und ausgeben 

Ziele 
Die Schülerinnen und Schüler bereiten Bilddaten für verschiedene Ausgabeverfah-
ren auf und wenden dabei Farbmanagement an. 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Farb-Workflow für verschiedene 
Ausgabeverfahren und planen die Erstellung und Beschaffung von Farbprofilen. 
Beim Erstellen von Bildern wählen sie Eingabeprofile und Arbeitsfarbräume aus. Sie 
beurteilen Farbabweichungen visuell und messtechnisch. Anhand der Farbumfänge 
bestimmen sie die Qualität und die Anwendungsmöglichkeiten unterschiedlicher 
Geräte. Sie kalibrieren und profilieren Geräte und verwalten Farbprofile. 
Die Schülerinnen und Schüler weisen Geräteprofile zu, führen Farbraumtransforma-
tionen durch und nehmen Softproof-Einstellungen vor. Dabei berücksichtigen sie 
verschiedene Ausgabeverfahren. Sie wählen geeignete Dateiformate für die Aus- 
und Weitergabe von Bildern. Sie geben Bilder aus und kontrollieren die Qualität der 
Ergebnisse; sie reflektieren und optimieren ihre Arbeitsweise. 
Die Schülerinnen und Schüler beraten Kunden in Hinsicht auf Farbmanagement. 

Inhalte 
Farbmodi 
Farbseparation 
Übergabestandards 
Englischsprachige Fachbegriffe und -texte 
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AUFNAHMETECHNIK 
Jahrgangsstufe 12 

Lernfeld 65 Std. 
Ein fotografisches Projekt realisieren 

Ziele 
Die Schülerinnen und Schüler planen und kalkulieren ein fotografisches Projekt und 
führen es in eigener Verantwortung durch. 
Sie verständigen sich mit den Projektbeteiligten über Themen und Ziele, analysie-
ren die Projektbedingungen und planen den Projektverlauf. Sie wählen die benötig-
ten Gestaltungs- und Produktionsmittel aus, bestimmen Material-, Zeit- und Perso-
nalbedarf und dokumentieren dies in einem Projektplan. 
Die Schülerinnen und Schüler ermitteln die Projektkosten, kalkulieren die Kosten 
alternativer Produktionswege und dokumentieren dies. Unter Berücksichtigung des 
Budgets sowie betriebswirtschaftlicher und technischer Aspekte realisieren sie das 
Projekt und reagieren flexibel bei auftretenden Schwierigkeiten. Die Schülerinnen 
und Schüler präsentieren ihr Projektergebnis. Abschließend vergleichen sie Pro-
jektverlauf und -ergebnis mit ihrer Planung und bewerten Abweichungen. 
Während des gesamten Projektes verständigen sich die Schülerinnen und Schüler 
mit den Projektbeteiligten. Dabei sind sie kritikfähig und wenden Strategien zur Kon-
fliktvermeidung und -lösung an. 

Inhalte 
Zeitmanagement 
Leistungskataloge 
Methoden der Stressbewältigung 
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BILDPRODUKTION 
Jahrgangsstufe 12 

Lernfeld 70 Std. 
Bildorientierte Medienprodukte erstellen 

Ziele 
Die Schülerinnen und Schüler gestalten und erstellen Medienprodukte mit Bild-, 
Text- und Grafikelementen. 
Sie analysieren die gestalterischen und technischen Vorgaben eines Kunden-
Briefings. Sie konzipieren Medienprodukte zielgruppenbezogen, entwickeln Gestal-
tungsideen und nutzen dazu unterschiedliche Kreativitätstechniken. Sie erstellen 
Rohentwürfe und berücksichtigen dabei Regeln zur Text-Bild-Kombination. Die 
Rohentwürfe stimmen sie mit dem Kunden ab. 
Die Schülerinnen und Schüler gliedern Formate und Flächen und entwickeln Lay-
outs. Sie setzen und optimieren Texte hinsichtlich Lesbarkeit, Textaussage und Wir-
kung. Sie wählen Fotografien themen- und layoutbezogen aus und setzen sie ein. 
Sie arbeiten die Entwürfe mit branchentypischen Anwendungsprogrammen bis zur 
Produktionsreife aus und beachten dabei Normen und Standards. Sie präsentieren 
ihre Ergebnisse dem Kunden. 

Inhalte 
Blickführung 
Mikro- und Makrotypografie 
Gestaltungsraster 
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